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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Umwelt und 
Sauberkeit -

Tagesordnung 1 Punkt 8 der öffentlichen Sitzung am 29.11.2005  

Vorlage Nr. 05-F-01-0096

Baumfällungen und Nachpflanzungen im Innenstadtbereich
Antrag der SPD- Stadtverordnetenversammlung vom 17.11.2005
Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, 

eine detaillierte Aufstellung anzufertigen, aus der hervorgeht, wie viele Bäume in den 
Innenstadtbezirken Mitte, Westend, Südost, Nordost und Rheingauviertel-Hollerborn im 
öffentlichen Raum seit Januar 2003 gefällt wurden;

nachzuweisen, für wie viele der in diesem Zeitraum gefällten Bäume Nachpflanzungen 
vorgenommen wurden;

dazulegen oder ggf. zu schätzen, wie viele Bäume auf privaten Grundstücken seit der 
Abschaffung der Baumschutzsatzung gefällt wurden, die nach der bis zum 12.12.2002 
gültigen Satzung genehmigungspflichtig gewesen wären.

Beschluss Nr. 0183

 
 
Der Magistrat wird gebeten, 

- dazulegen oder ggf. zu schätzen, wie viele Bäume auf privaten Grundstücken seit der 
Abschaffung der Baumschutzsatzung gefällt und wie viele Bäume neu gepflanzt wurden.

  

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .12.2005
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Dr. Reinhardt
Vorsitzende

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .12.2005
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Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,          .12.2005
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Dezernat VII
mit der Bitte um weitere Veranlassung Diehl

Oberbürgermeister
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